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Sehr geehrte  Bürgerinnen und Bürger , 

nun haben wir schon wieder Februar und ich möchte Sie an 
dieser Stelle wieder auf das Herzlichste grüßen. Gleich am 
05. Januar konnten wir die Sternsinger im Gemeindeamt 
begrüßen. Dafür möchte ich nochmal unseren Gemeinderat 
Eugen Frömmel danken. 

Das Jahr 2014 wird von vielen Wahlen geprägt sein. Als 
erstes werden wir Ende Mai neben dem Europarat, dem 
neuen Kreistag auch einen neuen Gemeinderat wählen, der 
die Geschicke unserer Gemeinde die nächsten 5 Jahre 
bestimmen wird. Ich freue mich jetzt schon auf diese Arbeit 
mit den gewählten Vertretern und hoffe auf eine sehr gute 
Zusammenarbeit. 

25. Jahrgang, Nr. 02 Freitag, den 07. Februar 2014 Verkaufspreis 30 Cent 
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Einen Monat später wird in der Gemeinde Obergurig auch die 
Bürgermeisterwahl durchgeführt. 

Die Arbeit der letzten 7 Jahre möchte ich Ihnen gern in einer 
späteren Ausgabe nochmals näher vor Augen führen. Ende 
August werden wir wieder an die Wahlurnen gerufen, um die 
Landtagsabgeordneten zu wählen. Ich möchte Sie an dieser 
Stelle ermutigen ihre Stimme abzugeben. Ob nun direkt an 
den Wahltagen oder per Briefwahl. Ihre Stimme zählt. 

Wie wird es 2014 in der Gemeinde Obergurig weitergehen? 

Die Ausschreibungen für die Erneuerung der Stützmauer an 
der Schulstraße werden im März an mehrere Baufirmen 
versandt, so dass wir im Mai mit den Bauarbeiten beginnen 
wollen. 

Der Investor zur Errichtung des Mehrfamilienhauses mit 
integrierter Arztpraxis wird zeitnah mit den Bauarbeiten 

beginnen, so dass Ende des Jahres mit der Fertigstellung 
gerechnet werden kann. Des Weiteren hat die Vermarktung 
der Baugrundstücke in Mönchswalde begonnen, so dass wir 
auch dort in diesem Jahr rege Bautätigkeit feststellen 
werden. In Singwitz hat die Gemeinde einen alten Bauernhof 
gekauft, der nach Zusage der Fördermittelstellen dieses Jahr 
abgerissen werden soll. 

Das soll es an dieser Stelle erstmal gewesen sein. Ich bin 
überzeugt, dass es für unsere schöne Gemeinde auch 2014 
wieder ein erfolgreiches Jahr wird und freue mich Sie alle 
gesund und munter wiederzusehen. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Von der Gemeinderatssitzung 

am 27.01.2014 

Der Einladung zur Sitzung waren 13 Räte und 6 Gäste 
gefolgt. 
10 Tagesordnungspunkte galt es zu verhandeln. 
Nach den ersten 3 Tagesordnungspunkten kamen die Bürger 
zu Wort. 
Herr Kieschnick erinnerte an sein Schreiben, welches er zum 
Thema Wohnpark ĂAm Wiesenhangñ in Singwitz eingereicht 
hat. Die Beantwortung steht noch aus. 
Herr Polpitz informiert nach Anfrage, dass die Kosten des 
Winterdienstes in diesem Bereich der Firma Öko-Domo in 
Rechnung gestellt werden. 
Weiterhin spricht Herr Kieschnick die Lichtraumprofile an. 
Diese müssen durch das Ordnungsamt kontrolliert werden. 
Nach Anfrage von Herrn Krebs teilt Herr Polpitz mit, dass das 
Radlerhaus neue Eigentümer hat und die Umnutzung 
beantragt wurde. Für den ehemaligen Jugendclub gibt es 
einen Interessenten, der diesen als Büro mieten möchte. 
Herr Wiener war ebenfalls Gast der Sitzung und äußerte 
seinen Unmut gegenüber den Gemeinderäten. 
Herr Jurack brachte ein Anliegen in der Kita an, des Weiteren 
weist er darauf hin, dass das Gelªnder am ĂSchwarzen 
Bergelñ dringend instand gesetzt werden muss. 
 

Der Bürgermeister informiert: 

- über die Einladung des Elternrates zum Thema 

Vesperversorgung 

- dass er einen Termin mit Frau Weber hat, um die 

Fördermöglichkeiten für die alte Waffenschmiede in 

Erfahrung zu bringen  

- über die Neueinstellung einer Erzieherinnen ab 

01.03.2014 

- dass der Technische Ausschuss im Februar in der Schule 

stattfinden wird 

- dass für die Nutzung des Multisportplatzes eine 

Dienstanweisung für Schule und Hort erfolgt 

- über die Grundreinigung der Turnhalle 

 

Herr Pötschke informiert, dass zur Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr 2 Ehrenmitglieder ernannt wurden. Es handelt 
sich dabei um Herrn Kieschnick, Lutz und Herrn Petrasch, 
Dietmar. 

Durch Herrn Dutschmann werden die zerfahrenen Waldwege 
angesprochen. Die Gemeinde sollte prüfen, inwieweit die 
Wiederherstellung erfolgt. 
Dazu teilt Herr Jurack mit, dass derzeit noch Arbeiten 
stattfinden und nach Abschluss dieser, alles wieder in seinen 
ordnungsgemäßen Zustand gebracht wird. 
Herr Berthold bittet um Einberufung des 
Verwaltungsausschusses im Februar. 
Für die Ausschusssitzungen wurden einige Themen 
angesprochen, die auf die Tagesordnung gesetzt werden 
müssen. 
Herr Kriebitzsch gibt zu Bedenken, dass bei Starkregen 
Wasser in die Turnhalle tropft. 
 

Beschlossen wurde: 

 

Die Wahl des Friedensrichters auf der Grundlage des 
Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemeinden des 
Freistaates Sachsen und über die Anerkennung von 
Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1 der 
Zivilprozessordnung (Sächsisches Schieds- und 
Gütestellengesetz ï SächsSchiedsGütStG) vom 27. Mai 
1999, rechtsbereinigt mit Stand vom 1. Juli 2010 und 
Zweckvereinbarungen mit den Gemeinden Großpostwitz 
und Doberschau-Gaußig zur Bildung einer gemeinsamen 
Schiedsstelle 

 
Auf Grund dessen, dass nur ein Kandidat, Herr Bernd 
Schubert, wohnhaft in 02692 Doberschau-Gaußig OT 
Gnaschwitz, Auenweg 14, aufgestellt ist, erfolgt die Wahl 
nach Vorstellung des Kandidaten in öffentlicher 
Abstimmung per Handzeichen. 

Beschluss Nr.: 01/2014 

 

- mit der Prüfungs- und Beratungsgesellschaft Rödl & 
Partner, Katharinenstraße 23 in 04109 Leipzig einen 
Vertrag über die Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2013 zu schließen. 

 Begründung: 
 Gemäß § 2 Satz 1 Kommunalprüfungsverordnung ist die 

Bestellung des gemeindlichen Rechnungs-prüfers nach § 
103 Abs. 1 Satz 2 SächsGemO dem Gemeinderat 
vorbehalten. 
Daraufhin wurden 4 Angebote zur Erfüllung o.g. Aufgaben 
eingeholt und das wirtschaftlichste Angebot ausgewählt. 
Da bei dem u.g. Angebot zusätzliche 
Beratungsleistungen, Auslagen sowie Nebenkosten für 
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die Prüfung im Festbetrag enthalten sind, ist dies das 
wirtschaftlichste Angebot. 

Angebote: 
 

Å Dr. Brodbeck und Kirsten Partnerschaft, Räcknitzhöhe 35 
in 01217 Dresden 
Prüfung der Bewertung und des Bilanzansatzes  
4.522,00 ú 
Prüfungsansatz 28 h 
Auslagen werden extra berechnet 
 

Å Dr. Zielfleisch & Partner, Radebeuler Str.9 in 01614 
Coswig 

 Prüfung der Bewertung und des Bilanzansatzes 
4.641,00 ú 

 Prüfungsansatz 1 Woche 
 Auslagen und Nebenkosten werden extra berechnet 
 

Å Dr. Dornbach & Partner Treuhand GmbH, 
Antoinettenstraße 37 in 06812 Dessau-Roßlau 

 Prüfung der Bewertung und des Bilanzansatzes 
8.211,00 ú 

 

Å Rödl & Partner, Katharinenstraße 23 in 04109 Leipzig 
 Beratung, Prüfung der Bewertung und des Bilanzansatzes 

5.117,50 ú 
 Prüfungsansatz  50 h 
 inkl. Nebenkosten 
Beschluss Nr.: 02/2014 

 

- die in der Anlage beigefügte 2. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Form der öffentlichen Bekannt-
machungen in der Gemeinde Obergurig (im Anschluss 
veröffentlicht) 

 Begründung: 
Gemäß § 6 der Kommunalbekanntmachungsverordnung 
sind die Aufstellorte der Bekanntmachungstafeln genau 
zu kennzeichnen. Da Bekanntmachungsfehler 
Beschlüsse des Rates nichtig machen können, soll die 
Bekanntmachungssatzung mit dieser Änderungssatzung 
rechtssicher werden. Maßgebend ist diese Regelung 
insbesondere für die öffentliche Einladung zu 
Gemeinderatssitzungen. 

Beschluss Nr.: 04/2014 
 

Der Beschluss Nr.: 03/2014 wurde nicht aufgerufen und 
entfällt. 
 

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung fand eine nicht 

öffentliche Bratung statt. 

Nitsche 
 

2. Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Form der öffentlichen 

Bekanntmachungen 

in der Gemeinde Obergurig 

Artikel 1 

Diese Satzung ªndert die ĂSatzung ¿ber die Form der 
öffentlichen Bekanntmachungen in der Gemeinde Obergurig, 
Landkreis Bautzen mit den Ortsteilen: Obergurig, Singwitz, 
Schwarznaußlitz, Kleindöbschütz, Großdöbschütz, 
Mönchswalde, Lehn, Blumental-Ortslageñ vom 30.01.1995, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 28.09.1998 

Artikel 2 

Der Wortlaut des § 3 wird durch folgende Fassung ersetzt: 

ĂDie in den gesetzlichen Vorschriften vorgesehene 
ortsübliche Bekanntmachung erfolgt, sofern bundes- und 
landesrechtlich nichts anderes bestimmt ist, durch Aushang 
an folgenden Bekanntmachungstafeln: 
 

OT Obergurig Gemeindeamt, Hauptstraße 24, 
Fortschrittsiedlung 

OT Singwitz Ecke Bahnhofstraße / Bautzener 
Straße 

OT Singwitz Ringstraße 

OT Schwarznaußlitz Dorfgemeinschafshaus, 
Schlungwitzer Straße 

OT Großdöbschütz Ecke Hainitzer Straße / 
Siedlungsweg 

OT Kleindöbschütz Bªckerei ĂAm Kuchenhªuselñ, 
Wilthener Straße 

OT Mönchswalde Buswendeplatz 

OT Lehn vor Großpostwitzer Straße 36 

Ortslage Blumental 
 

Artikel 3 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
 
Obergurig, den 27.01.2014 
 

 
Th. Polpitz 
Bürgermeister 
 
Verfahrens- und Formvorschriften 

Bezüglich der vorstehend ºffentlich bekannt gemachten Ă1. 
Satzung zur Änderung der Abwassergebührensatzung zur 
Abwasserbeseitigungñ wird hiermit auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen gemäß folgenden 
Wortlautes der Sätze 1 bis 3 des § 4 Absatz 4 SächsGemO 
hingewiesen: 
ĂSatzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.ñ 
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Einladung zur Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses 

 

Hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft 
der Gemeinde Großpostwitz mit der Gemeinde Obergurig, 
die am  

Donnerstag, dem 13. Februar 2014, 19.00 Uhr 

im Sitzungszimmer 

der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, 

Gemeindeplatz 3, 

 

stattfindet, recht herzlich ein. 
 

Tagesordnung 

1. Informationen der Bürgermeister 
2. Wahl des einheitlichen Gemeindewahlausschusses der 

Verwaltungsgemeinschaft 
3. Beratung und Beschluss über die Änderung der 

Gemeinschaftsvereinbarung zur Bildung der 
Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Gemeinde 
Großpostwitz als erfüllende Gemeinde und der 
Gemeinde Obergurig 

4. Verschiedenes 
Lehmann, Gemeinschaftsvorsitzender 

 

 
 

Kämmerei/Steuern 
 

Am 15. Februar 2014 sind die 1. Rate der Grundsteuer und 
die 1. Rate der Gewerbesteuervorauszahlung fällig. Wir bitten 
alle Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungs-
verfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen 
termingerecht eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden 
Säumniszuschläge und Mahngebühren erhoben. Es besteht 
natürlich die Möglichkeit, eine jederzeit widerrufbare 
Einzugsermächtigung zum Abbuchen der Steuern zu erteilen. 
 

 
 

Einwohnerstatistik 

Einwohner am 01.01.2013  2.092 

Einwohner am 31.12.2013  2.063 

Zuzüge:    84 

Wegzüge: 104 

Geburten:   11 

Sterbefälle:   20 

 
   gesamt  zum Vorjahr 

Obergurig:    477 +   3 

Großdöbschütz:    222 + 10 

Kleindöbschütz:    206 -    6 

Lehn:      73 -    3 

Mönchswalde:    180 -    2 

Schwarznaußlitz:    303 -  10 

Singwitz:    602 -  21 

 
 

 

 

Präsentation der Abschlussevaluierung 

der ILE-Region Bautzener Oberland 

Die Region Bautzener Oberland ist eine von 23 sächsischen 
ILE-Regionen. Die Richtlinie zur Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) bietet Regionen im ländlichen Raum die 
Möglichkeit, Fördermittel aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) zielgerichtet und bedarfsgerecht einzusetzen. 

In der ILE-Region Bautzener Oberland, der 13 Gemeinden 
angehören, wurden in der vergangenen Förderperiode von 
2007 bis 2013 mehr als 19 Millionen Euro Fördermittel von 
kommunalen, gewerblichen und privaten Projektträgern aus 
dem ILE-Programm in zahlreiche Projekte in verschiedenen 
Bereichen investiert. Gleichzeitig wurde eine intensive 
Zusammenarbeit zwischen Kommunen, Unternehmen, 
Vereinen und Verbänden der Region angestoßen. 

Im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung werden die 
Inhalte der Abschlussevaluierung vorgestellt. Dazu sind die 
Akteure der Region, Vertreter aus Politik und Presse und 
interessierte Bürger herzlich eingeladen. 

 

Die Veranstaltung findet am 

Mittwoch, den 12. Februar 2014 um 17.00 Uhr 

im Bürgerhaus der Stadt Schirgiswalde-Kirschau 

Sohlander Straße 3a in 02681 Schirgiswalde 

 

statt. 
 

Sitzungen 

Am Montag, dem 17.02.2014, 19.00 Uhr findet die nächste 

öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 
 
Die Tagesordnung ist ab dem 12.02.2014 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

 

Technischer Ausschuss 

am 10.02.2014, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

 

Verwaltungsausschuss 
am 17.02.2014 Uhr, 18.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich ab dem Mittwoch vor der 
Sitzung an den Anschlagtafeln der Gemeinde, und 
entnehmen Sie die Tagesordnung. 

 

Wir bitten zu beachten, 

dass am 21.02.2014 ein Sondermitteilungsblatt 
mit Wahlbekanntmachungen erscheint. 

 

Verein zur
Entwicklung der Region

Bautzener Oberland e.V....hier bewegt sich was!
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 07. März 2014 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 27. Februar 2014 

 

Jubilare  

 

Geburtstage 

Februar 
 
 

Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 

in Obergurig 

Frau Else Liebsch am 09.02. zum 78. Geburtstag 

Frau Leonore Mickel am 16.02. zum 76. Geburtstag 

Frau Jutta Jünger am 19.02. zum 72. Geburtstag 

Frau Ingeburg Richter am 26.02. zum 87. Geburtstag 

Frau Wolfhild Büchner am 06.03. zum 71. Geburtstag 

Herrn Heinz Krusch am 06.03. zum 77. Geburtstag 

 
in Schwarznaußlitz 

Herrn Johannes Helaß am 08.02. zum 70. Geburtstag 

Frau Rosemarie Helbig am 10.02. zum 73. Geburtstag 

Frau Lieselotte Burkert am 26.02. zum 86. Geburtstag 

 
in Großdöbschütz 

Frau Ursula Felkl am 20.02. zum 85. Geburtstag 

Frau Inge Seidel am 20.02. zum 73. Geburtstag 

 
in Singwitz 

Herrn Dieter Polpitz am 09.02. zum 79. Geburtstag 

Frau Renate Rudolph am 09.02. zum 73. Geburtstag 

Herrn Hansjörg Seiler am 10.02. zum 77. Geburtstag 

Frau Brigitte Pohlan am 18.02. zum 74. Geburtstag 

Frau Helga Raabe am 19.02. zum 80. Geburtstag 

Herrn Dr. Klaus Weidig am 21.02. zum 71. Geburtstag 

Herrn Johannes Sobotta am 03.03. zum 78. Geburtstag 

Herrn Horst Muskulus am 04.03. zum 83. Geburtstag 

 

in Mönchswalde 

Herrn Karlheinz Kummer am 22.02. zum 79. Geburtstag 
 
in Lehn 

Herrn Werner Müller am 09.02. zum 74. Geburtstag 
 
in Kleindöbschütz 

Herrn Walter Lehmann am 16.02. zum 73. Geburtstag 

Frau Vera Hofmann am 20.02. zum 73. Geburtstag 

 

 

 

Geburten  

Was kann es Schöneres geben, 
als ein kleines neues Leben! 

 
Zur Geburt ihres Sohnes Louis gratulieren wir ganz herzlich 
dem Ehepaar Alin und Enrico Schmidtgen in Großdöbschütz. 
 

 

Senioreninfos  

Obergurig und Mönchswalde 

Am 14. Januar haben Waltraud und Ingrid die Senioren von 
Obergurig und Mönchswalde zu einem gemütlichen 
Kaffeenachmittag in das Vereinszimmer der Sporthalle 
eingeladen. 

Nach kurzen Informationen für die nächsten zwei Treffen 
wurde mit Kaffee und leckerem Kuchen vom Kuchenhäusel 
für das leibliche Wohl gesorgt. 

Auch der kleinen Runde von nur 15 Senioren ging der 
Gesprächsstoff nicht aus. Einem Geburtstagskind wurde zum 
vollendeten 80. Jahrzehnt mit ĂHoch soll er lebenñ und 
Mundharmonikabegleitung gratuliert. 

Gesundheit und viele schöne Jahre mit seiner Familie waren 
unsere Wünsche für Herrn Helmut Raabe, welche mit einer 
Runde Sekt bekräftigt wurden. 

Wie immer überraschten uns die Betreuerinnen mit einem 
deftigen Abendbrot. 

Wir danken ihnen für ihren Einsatz und ihre Ideen und freuen 
uns auf die nächste Zusammenkunft. 

Die Seniorengruppe 

Am 11.02.2014, 15.00 Uhr 

laden wir alle Seniorinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Seniorennachmittag ins Vereinszimmer der 
Sporthalle ganz herzlich ein. 

Wir werden Ihnen eine neue Seniorenbetreuerin vorstellen. 
Wie Sie wissen, geht unsere Seniorenbetreuung langsam zu 
Ende und es soll ja weitergehen. 

Ihre Betreuerinnen 
Waltraud und Ingrid 
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Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

ĂGeburtstagskaffeeñ 

Sinnlos so herum zu eiern, 

manche Feste muss man feiern. 

Dieses Mal bin ich nun dran, 

also gehen wir es an. 

Sicher wird´s ganz lustig sein, 

bitte schaut einfach mal rein. 

Wann: 18.02.2014, 14.30 Uhr 

Wo: Feuerwehrhaus Großdöbschütz 

Bis dahin seid lieb gegrüßt 
Eure Kerstin 

und natürlich Gisela 

 

Geschichtliches  

StfA Btz, Akte 7778, Bl.9 

Leubnitzer Cons.   1. Juny 1770 

Durchlauchtigster Churfürst, 

Gnädigster Herr !  

Erw. Churfürstl. Durchl. geruhen aus der Original -

Beylage, wovon allhier zugleich Abschrift Sub Siono 

beigefügt worden, gnädigst zu ersehen, was gestalt zwischen 

uns beyden über das in dem Stolpischen Amts-Bezirck 

gelegene Guth Obergurck  und Sora ein Kauff-Handel um 

12.000 Thaler Haupt-Kauff -Summa und 200 Thaler so 

genanntes Schlüssel-Geld, biß auf höchst dero Landes- und 

Lehns-Herrlichen Consens getroffen worden; damit wir nun 

solchen erforderlicher Maaßen erhalten und den Contract zu 

seiner erforderlichen Validite  bringen mögen. 

Alß verwenden an Erw. Churfürstl. Durchl. wir 

gegenwärtig unser unterthänigstes Bitten und Suchen, höchst 

dieselben wollen sothanen Kauff in allen Clausuln und 

Puncten zu ratihabiren und zu confirmiren, auch hierüber 

gewöhnliche Recognition in Forma probante ausfertigen 

und uns extradiren zu lassen, gnädigst geruhen. 

Gleichwie wir uns nun Huldreichster Deferirung dieses 

Submissester Petiti zuversichtlichst getrösten. 

Also verharren wir in tiefster Devotion Lebenslang   Erw. 

Churfürstl. Durchl.  
 

Obergurck, den 26. May 1770 
 

Treugehorsamste und unterthänigste 
 

(Unterschriften)          Carl  Ludwig  von  Leubnitz  
 

Johann  Michael  Buder  
 

Randbemerkung auf obigen Dokument: 

Mit Oberguricka ist Verkäufer beliehen, die in der gesamten 

Hand stehenden  Gottlob August von Leubnitz und Carl 

Gottlob von Zügler  haben vermöge ihres ausgestellten 

Recresses für jus contradicendi. 
 

Das o. a. historische Dokument wurde originªr Ă¿bersetztñ 
von Diethard Mardek 

Januar 2013 

 

Diese Anhänge 1-3 (ĂAlte Wªhrungen, MaÇ- und 
Gewichtseinheitenñ, ĂErlªuterungen, Erklªrungen auch 
Deutungen altdeutscher und lateinischer Wºrterñ und ein 
ĂAbk¿rzungsverzeichnisñ), die bereits 2mal als Anlage zum 
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig 
erschienen, wurden überarbeitet, erweitert bzw. ergänzt und 
liegen dieser Ausgabe bei. 

Sie sollten beim Lesen aller alten und neuen Texte immer 
parat sein. 

Vereinsinfos  

157. Historischer Stammtisch des 
Heimatvereins Obergurig am 08. 01. 2014 

 

Herr Jünger konnte 12 Teilnehmer zum ersten Stammtisch im 
Jahre 2014 begrüßen. Aus aktuellem Anlass zeigte er alte 
Neujahrskarten, die vor 100 Jahren modern waren: 
 

 

Das Hauptthema war ein Bildbericht über historische 
Wertpapiere aus unserer Region. 47 Dokumente wurden 
vorgestellt. 
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Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 



Nr. 2/2014  Seite 7 Obergurig 

 
 

Herr Jünger beim Vortrag 
 

Dabei informierte er die Anwesenden über Aktien einzelner 
Betriebe. Sie belegen die rege wirtschaftliche Tätigkeit 
unserer Region und dass man auch hier die Möglichkeiten 
der Kapitalbeschaffung mit Hilfe von Aktien und Anleihen 
nutzte. Sie zeigen aber auch, dass nicht alle Unternehmen 
die politischen und wirtschaftlichen Zwänge überstehen 
konnten. Einige aus dem näheren Umfeld seien hier 
vorgestellt. 
 

 
 

Flachsspinnerei Hainitz AG 

Herstellung, Ankauf und Vertrieb von Erzeugnissen der 
Textilindustrie. Haupterzeugnisse: Leinengarne. Die Firma 
wurde 1865 gegründet; AG seit 1.4.1942, eingetragen am 
10.7.1942. Gründung unter Übernahme der Firma 
Mechanische Flachsgarnspinnerei Hainitz GmbH. Nach 1946 
VEB Vereinigte Leinenindustrie Großpostwitz. Nach 1990 
verschiedene Ausgründungen, die bis auf die Ontex 
Hygieneartikel Deutschland GmbH nur kurz existierten. 
 

 
 

Vereinigte Bautzner Papierfabriken AG 

Die Gründung als AG erfolgte 1871, Papierfabriken für 
mittelfeine, feine und feinste Papiere. Die Gesellschaft besaß 
Fabriken in Bautzen, Obergurig, Doberschau und ein 
Kraftwerk in Singwitz. Ferner gehörte der Gesellschaft ein 
Bauerngut in Schwarznaußlitz so wie das Rittergut Obergurig 
bei Bautzen. Die Arbeiter konnten so mit billigen 

landwirtschaftlichen Produkten versorgt werden. Der gesamte 
Grundbesitz belief sich im Jahre 1929 auf 112,4 ha. Zu den 
verschiedenen Werken gehörten unter anderem 15 
Angestellten- und Arbeiterwohnhäuser und auf dem 
Fabrikgelände, erschlossene Kies- und Sandgruben sowie 
Granit- und Syenitsteinbrüche. Fast 800 Angestellte und 
Arbeiter wurden zwischenzeitlich beschäftigt. Börsennotiz in 
Berlin und Dresden/Leipzig. 
 

 
 

Bautzener Brauerei und Mälzerei AG 

Sie war zunächst eine Genossenschaftsbrauerei, seit 1880 
dann AG. Die Brauerei und Mälzerei nebst Gastwirtschaft 
und Saal lag an der Neusalzaer und Dresdner Straße, 
außerdem 18 Bierniederlagen in Dresden und in der Lausitz. 
Börsennotiz Dresden, später Leipzig. 
 

 
 

C. T. Hünlich AG Wilthen 

Gegründet wurde die Firma 1917 in Magdeburg. Herstellung 
von Weindestillaten, Weinbrand und anderen Erzeugnissen 
des Nahrungsmittelzweiges sowie der Handel mit solchen. 
1923 trat die Gesellschaft in enge Interessengemeinschaft 
mit der H.A. Winkelhausen-Werke AG in Magdeburg. 
Am 15.4.1930 wurde die Gesellschaft von jener übernommen 
und in Winkelhausen-Hünlich Weinbrennereien AG 
umbenannt bei gleichzeitiger Verlegung des Sitzes nach 
Wilthen. Da die Fusion den Erwartungen nicht entsprach, 
wurde Anfang 1931 für den Fortbetrieb des früher von der 
C.T. Hünlich AG betriebenen Handelsgeschäfts die C.T. 
Hünlich Weinbrennerei GmbH in Wilthen i. Sa. gegründet. 
Die Gesellschaft hatte auch eine Niederlassung in Köln, 
Linnicher Str. 54. 1951 VEB Weinbrand Wilthen. Ende Juni 
1990 erfolgte die Umwandlung des Betriebes in die Wilthener 
Weinbrennerei GmbH durch die Treuhandanstalt. 1992 
übernahm die Gräflich von Hardenbergôsche Kornbrennerei 
die Geschäfte. Unter dem Namen Hardenberg-Wilthen AG 
firmiert der deutsch-deutsche Zusammenschluss seit 1998. 
Heute gehört der Name Wilthener zu den erfolgreichsten 
Spirituosenmarken Deutschlands. 
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C.G. Thomas Wilthen AG 

Die Gründung erfolgte 1923. Erwerb und Fortführung des 
unter der 1870 gegründeten Firma C.G. Thomas in Wilthen 
betriebenen Textilunternehmens. Produkte: Schlaf- und 
Pferdedecken, Konfektions- und Schuh-Futterstoffe, alle 
Arten von Frottiergeweben, Scheuer-, Putz-, Wisch-, Polier- 
und Handtücher. 1946 Enteignung, nun VEB Decken- und 
Scheuertuchweberei Wilthen. 1953 Zusammenschluss zum 
VEB VEGRO Kirschau. Nach der Wende entsteht auf dem 
Firmengelände das HZO Handelszentrum Wilthen. 
 

 
 

Waggon- und Maschinenfabrik AG vorm. Busch Bautzen 
 

Gründung bereits 1846, AG ab 1896 als "Wagenbauanstalt 
und Waggonfabrik für elektrische Bahnen (vorm. W. C. F. 
Busch) AG" mit Sitz in Hamburg. Neben der Fabrik in 
Hamburg-Eimsbüttel gehörte der AG auch die Waggonfabrik 
der vormaligen "Maschinenfabrik Melzer & Co. KG" in 
Bautzen. 1912 Sitzverlegung nach Bautzen. 1928 Fusion mit 
der Linke-Hofmann AG in Breslau (1934 wieder getrennt). 
Das in der DDR enteignete Werk in Bautzen gehörte nach 
der Wende zur DWA Deutsche Waggonbau AG, seit 1998 ist 
es ein Teil des kanadischen Bombardier-Konzerns. 

 

Gebrüder Friese Kirschau 

Herstellung von Schlafdecken, Scheuertüchern, und 
Futterstoffen. Gegründet 1845 unter August Friese, dann 

1890 mit der Mechanischen Weberei August Friese vereinigt. 
Am 13.9.1921 durch Ankauf in den Besitz der Mechanischen 
Weberei AG, Sohland, übergegangen, die ihren Namen in 
Gebrüder Friese AG änderte und ihren Sitz nach Kirschau 
verlegte. 1935 Übernahme der AG für Spinnerei und Weberei 
in Oederan unter Ausschluss der Liquidation mit Rückwirkung 
per 31.12.1935. Beteiligungen (1943): 1. Gebr. Steeman AG, 
Kirschau. 2. Kratzenfabrik Friese & Co., GmbH, Oederan. 
1992 Fortsetzung der Gesellschaft, 1994 aufgelöst, 1998 
Gebrüder Friese AG i.A., Dresden. 
 

 
Alle gezeigten Aktien wurden in der Ausstellung in der Volksbank 

Bautzen eG vom Autor fotografiert 
 

Zum Stammtisch im Dezember 2013 wurde ein Stück 
Dielenbrett aus dem Haus Kirchplatz 1 in Bautzen vorgestellt. 
Jetzt liegt die Entzifferung der Handschrift durch Frau 
Johanna Wehle vor: 
 

ĂSchnaps und Bier gabôs nich erst zwar nicht frei und gestellt 
hat sie Paul Dºckeñ 
 

 
 

Der nächste Stammtisch findet am 12. Februar 2014 wieder 
im Ratskeller Mºnchswalde statt. Das Leitthema lautet: ĂEin 
Rundgang durch Bautzen an Hand alter Ansichtskartenñ. 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Fotos und Text: Frank Jünger 

 

Ehrung des Wohltäters der Sorben an 

seinem Geburtshaus 

Eine Gedenktafel für Johann Michael Buder 
wurde dort durch den 

Heimatverein Obergurig angebracht 

 

Ungeachtet des nassen und kalten Wetters versammelten  
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sich am Montag, dem 9. Dezember 2013, an die 30 
Personen, unter ihnen auch viele Sorben, an Krügers 
Wohnhaus in Obergurig, Am Dorfplatz 5. Auf diesem 
ehemaligen Bauerngut wurde auf den Tag genau vor 300 
Jahren der Wohltäter der Sorben, Johann Michael Buder, 
geboren. Dies hatte erst unlängst der Oberguriger 
Heimatforscher, Diethard Mardek, ermittelt. Auf seine 
Initiative hin lies der Heimatverein die Gedenktafel anbringen. 

Vor der Enthüllung erinnerte Diethard Mardek daran, dass es 
bereits die vierte Tafel ist, die bedeutsamen Mitbürgern 
gewidmet wird. 

Im Jahr 2001 wurde solch eine für den Heimatdichter und 
Pfleger des Oberlausitzer Dialekts Hermann Klippel enthüllt, 
2003 für den Landschaftsmaler Fischer-Gurig und 2011 für 
den sorbischen Lehrer und Musiker Ernst Freyschlag. In 
seiner Ansprache zeichnete D. Mardek das Leben von 
Johann Michael Buder auf, der in einer großen Familie mit 11 
Kindern auf dem elterlichen Gut aufwuchs, das Gymnasium 
und die Universität besuchte und von den Eltern das 
Bauerngut (sein Geburtshaus) und ein großes Vermögen 
erbte. 

Mit seiner Tätigkeit als Advokat vermehrte er dieses ständig 
und vermachte es am Ende in seinem Testament von 1767 
der sorbischen Armut. 

Als das Haus, in dem er geboren wurde, wohnte und starb, 
wurde bisher das Oberguriger Rittergut angenommen. Dieses 
jedoch, so hat D. Mardek ermittelt, hat Buder erst 1770 
gekauft, als er 57 Jahre alt war. Auch dann ist er dort nicht 
eingezogen, sondern hat dort den bisherigen Pächter 
wohnen lassen. Buder wohnte weiterhin in seinem 
Geburtshaus, dem sogenannten Niedergut und verstarb auch 
hier. Das Gut hat im Jahr 1893 die Familie Halke bei einer 
Versteigerung erworben. Aus dieser Familie lebt noch heute 
die 91 jährige Erna Halke mit ihren Verwandten. 1991 kam es 
in den Besitz der Familie ihrer Nichte Regina Krüger. 

Von der ehemaligen Schönheit des Gutes ist heute kaum 
noch etwas zu erkennen. Auf dem großen Grundstück stehen 
nur noch das weitgehend umgebaute Wohnhaus, an den 
unter dem Putz noch die Balken des Fachwerkes zu 
erkennen sind und der ehemalige Stall, dessen aus 
Feldsteinen gesetzte Mauern keinen Putz besitzen. Die 
Scheune des ehemaligen Bauerngutes ist vor Jahren 
eingefallen und danach abgerissen worden. Die große Linde, 
die noch unlängst inmitten des großen Hofes stand, gibt es 
auch nicht mehr. Obwohl Erna Halke zu Hause sorbisch 
aufgewachsen ist, kann man sich heute mit ihr nicht mehr auf 
sorbisch verständigen. Auf eine sorbische Interessantheit 
aber kann noch hingewiesen werden: Vor mehr als einem 
Jahrhundert hat der junge Oberguriger Lehrer Ernst 
Freyschlag auf diesem Gut seine Ehefrau gefunden. 1898 
heiratete er die sorbische Bauerntochter Marie Halke, die 
Tante der heute hier wohnenden Erna Halke. 

Die Gedenktafel für Johann Michael Buder enthüllten 
Diethard Mardek und der Hausbesitzer Uwe Krüger. 

 

Der Oberguriger Bürgermeister dankte dann dem 
Heimatforscher mit einem Präsentkorb für seine Mühen. Im 
Namen der Domowina-Ortsgruppe trug Herr Helmut Groß 
seinen Dank in russischer Sprache vor, die D. Mardek als 
ehemaliger Absolvent einer Militär- Ingenieur-Akademie in 
Moskau, noch gut versteht. Als Abschluss intonierten die 
Sorben für den Wohltäter ihres Volkes zu Ehren die 
sorbische Hymne. 

Übersetzung aus dem Sorbischen ins Deutsche von Helmut 
Groß. 

Quelle: Pomhaj Bóh (Monatszeitschrift für die Evangelischen 
Sorben) Nr. 1 (2014) Seite 3 

Originaltitel: Poļesĺenje pŚi r·dnym domje dobroĺela 
Serbow. 

Verfasser: Trudla Malinkowa 

 

Arbeiten am Frenzelborn 

Im Herbst des vergangenen Jahres wurde durch Mitglieder 
unseres Heimatvereines der Frenzelborn teilweise saniert. 
Die dabei anfallende schwere körperliche Arbeit konnte durch 
den Einsatz von Technik unseres Bauhofes entscheidend 
erleichtert werden. Dafür noch einmal herzlichen Dank. 

 

Anfang diesen Jahres konnten wir nun endlich das seit 
langem fehlende Schild mit der Beschreibung zum 
Frenzelborn anbringen. 


